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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Christine Kamm, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Kerstin 
Celina, Ulrich Leiner, Claudia Stamm und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sprachkompetenz von Anfang an – Kursangebote 
für alle Flüchtlinge erweitern, strukturieren und 
verbessern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. zukünftig sicherzustellen, dass auch für dezentral 
untergebrachte Flüchtlinge und Asylbewerberin-
nen und Asylbewerber Zugang zu entsprechen-
den Sprachkursangeboten besteht; 

2. ein landesfinanziertes freiwilliges Deutschkursan-
gebot für diejenigen Menschen zu realisieren, de-
nen der Zugang zu Integrationskursen nicht bzw. 
noch nicht möglich ist und im Rahmen des Ent-
wurfs für den Doppelhaushalt 2016/2017 ausrei-
chende Mittel für dessen Fortführung vorzusehen; 

3. zeitnah auf Grundlage der bereits bestehenden 
Strukturen (wie z.B. der Koordinierungszentren 
Bürgerschaftliches Engagement oder der Freiwilli-
genagenturen) Anlaufstellen zur besseren Steue-
rung der Sprachkurse für Flüchtlinge und Asylbe-
werberinnen und Asylbewerber zu schaffen bzw. 
auszubauen; 

4. sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass 
Sprachkurse und Integrationskurse auch für 
Flüchtlinge im Asylverfahren und Geduldete ge-
öffnet werden; 

5. sich auf Bundesebene für eine angemessene Auf-
stockung der Mittel für Kurse zur berufsbezoge-
nen Sprachförderung einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Für Asylsuchende wie für Migrantinnen und Migranten 
stellt die sprachliche Verständigung eine Grundvo-
raussetzung für die gesellschaftliche Teilhabe dar. 
Deutschkenntnisse ermöglichen die Kommunikation 
mit Behörden, Ärzten und der Aufnahmegesellschaft 
und sind unabdingbar für die Arbeitsmarktintegration. 
Fehlende Sprachkenntnisse hingegen verunmögli-
chen die Integration, später nachgeholter Spracher-
werb erschweren und verzögern die Integration. Des-
halb ist die frühzeitige Vermittlung von Deutschkennt-
nissen von größter Bedeutung für die Flüchtlinge und 
für deren Integration in unsere Gesellschaft. 

Das bestehende Angebot an Sprachvermittlung und 
Sprachkursen in Bayern gleicht einem Flickenteppich 
und wird seiner Bedeutung nicht gerecht. Die Schaf-
fung von Anlaufstellen führt zu einer besseren Koordi-
nierung der unterschiedlichen Angebote der Sprach-
vermittlung. Ohne entsprechende Standards der 
Sprachvermittlung wird oft auch der spätere Übergang 
in weiterführende Sprachkurse erschwert. Mit dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen liegt 
eine anerkannte Kompetenzstufenskala vor, die als 
Orientierung sowohl für Unterrichtende als auch für 
Lernende dient. 

Die bestehenden Lücken beim Spracherwerb können 
z.B. über eine landesseitige Aufstockung des durch 
den Bund finanzierten Sprach- und Integrations-
kursangebots geschehen oder durch andere Kursan-
gebote, die auf das Niveau A2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens hinführen. Parallel ist 
die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebe-
ne weiterhin konsequent für eine Öffnung des Zu-
gangs für Asylsuchende zu den Integrationskursen 
und für eine gleichzeitige Ausweitung der Platzkapazi-
täten einzusetzen. 

Ohne Deutschkenntnisse tendieren die Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt gegen Null. Deshalb sind die Kurse 
zum berufsbezogenen Deutschunterricht (ESF-BAMF-
Kurse) besonders wichtig. Allerdings sind die Mittel für 
diese Kurse seit 2013 um ein Drittel gekürzt worden, 
anstelle sie entsprechend der steigenden Flüchtlings-
zahlen aufzustocken. Für die Jahre 2015 bis 2017 
stehen bundesweit nur 60 Mio. Euro zur Verfügung. 
Das ist – zumal bei steigenden Zugangszahlen – we-
der nachvollziehbar noch hinnehmbar und führt ab-
sehbar dazu, dass viele Asylsuchende und auch 
Flüchtlinge  keinen Zugang zu ESF-BAMF-Kursen 
haben. Wer die Zugangsbedingungen für Flüchtlinge 
am Arbeitsmarkt verbessern will, muss für ein deutlich 
verbessertes Sprachangebot sorgen. 



Ich habe mich bereits mit den Sprechern der Volks-
festwirte und der Wiesnwirte, mit den bayerischen
Marktkaufleuten und Schaustellern sowie mit den
Festwirten des Gäubodenvolksfestes über einen pra-
xisnahen Bezug des Arbeitszeitgesetzes geeinigt. Da-
nach dürfen die Beschäftigten auf allen bayerischen
Volksfesten bis zu zehn Stunden täglich einschließlich
Sonn- und Feiertagen arbeiten. Das geht einfach und
schnell. Es ist kein Antrag, keine Prüfung des Einzel-
falls und keine Ausnahmebewilligung erforderlich.
Diese Lösung ist sicher auch im Interesse der Arbeit-
nehmerinnen und der Arbeitnehmer.

Klar ist, dass die Sicherheit und der Gesundheits-
schutz der Beschäftigten im Vordergrund stehen. Wir
sollten aber nicht päpstlicher als der Papst sein. Wer
aus eigenem Antrieb für einen kurzen Zeitraum mehr
als acht Stunden täglich arbeiten will, der darf das in
diesen Ausnahmefällen machen. Die Ruhezeiten fol-
gen im Anschluss daran.

Über diese Regelung hinaus sind künftig in Ausnah-
mefällen auch Arbeitszeiten bis maximal zwölf Stun-
den täglich möglich. Das haben die Arbeits- und Sozi-
alminister der Länder im April beschlossen – das ist
vorhin ja auch schon diskutiert worden. Ich habe die-
sen Beschluss mit initiiert, weil es mir ein Anliegen ist,
dass wir auf der Bundesebene in allen Ländern die-
selben Voraussetzungen haben. Diese Möglichkeit
besteht für Festwirte, Marktkaufleute und Schaustel-
ler, die nur zu bestimmten Jahreszeiten arbeiten. Glei-
ches gilt übrigens für die Landwirtschaft, für Hotels
und Gaststätten. Auch hier sind längere Arbeitszeiten
möglich, wenn sie Saisonbetriebe sind.

Voraussetzung für längere Arbeitszeiten bis
zwölf Stunden ist, dass die Sicherheit und der Ge-
sundheitsschutz der Beschäftigten gewährleistet sind.
Dafür steht die Gefährdungsbeurteilung. Sie ist
Grundlage für die Genehmigung durch das Gewerbe-
aufsichtsamt. Dies fehlt im Dringlichkeitsantrag der
FREIEN WÄHLER komplett. Deshalb können wir die-
sem Dringlichkeitsantrag nicht zustimmen.

(Hubert Aiwanger (FREIE WÄHLER): Das hätte
uns auch gewundert!)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, damit haben wir zwei
praxisnahe und unbürokratische Möglichkeiten für län-
gere Arbeitszeiten. Bis zu zehn Stunden täglich sind
für Volksfestwirte und für Schausteller ohne Antrag
und Genehmigung möglich. Bis zu zwölf Stunden täg-
lich genehmigt das Gewerbeaufsichtsamt bei ent-
sprechender Gefährdungsbeurteilung. Damit können
Wirte, Beschäftigte und Volksfestbesucher sehr gut
leben, und wir auch. - Ich danke für die Aufmerksam-
keit.

(Beifall bei der CSU)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Danke schön,
Frau Staatsministerin. – Weitere Wortmeldungen lie-
gen nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen.
Wir kommen zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/6436 – das ist der Dringlichkeitsantrag der
CSU-Fraktion – seine Zustimmung geben will, den
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind CSU, SPD
und FREIE WÄHLER. Gegenstimmen, bitte! – Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. – Stimmenthaltung-
en? – Sieben Enthaltungen bei der SPD. Damit ist der
Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/6454 – das ist der Dringlichkeitsantrag der
FREIEN WÄHLER –, zustimmen möchte, den bitte ich
um das Handzeichen. – Das sind die FREIEN WÄH-
LER. Gegenstimmen, bitte! – CSU, SPD und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Stimmenthaltungen? –
Diesmal keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/6437 bis 17/6442 sowie 17/6455 bis 17/6457
werden in die zuständigen federführenden Ausschüs-
se verwiesen.

Ich gebe jetzt drei Ergebnisse von namentlichen Ab-
stimmungen bekannt. 

Ich komme zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Markus Rinderspacher, Martina Fehlner, Dr.
Christoph Rabenstein und anderer und Fraktion
(SPD) betreffend "Für Medienvielfalt in Bayern. Regio-
nale Werbemärkte müssen für nationale TV-Konzerne
tabu bleiben" auf Drucksache 17/6433. Mit Ja haben
61 Abgeordnete gestimmt, mit Nein haben 85 Abge-
ordnete gestimmt. Stimmenthaltungen gab es keine.
Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich komme zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Thomas Kreuzer, Karl Freller, Erwin Huber und
anderer und Fraktion (CSU) betreffend "Regionale
Werbemärkte: Medienvielfalt erhalten, neue Chancen
nutzen - für eine Lösung im Konsens" auf Drucksa-
che 17/6451. Mit Ja haben 85 Abgeordnete gestimmt,
mit Nein haben 60 Abgeordnete gestimmt. Es gab
keine Stimmenthaltungen. Damit ist dieser Dringlich-
keitsantrag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, 
Familie und Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Christine Kamm u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/6442 

Sprachkompetenz von Anfang an - Kursangebote 
für alle Flüchtlinge erweitern, strukturieren und 
verbessern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Christine Kamm 
Mitberichterstatterin: Michaela Kaniber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Fami-
lie und Integration federführend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen und 
der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen haben den Dringlichkeitsantrag mitbe-
raten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 32. Sitzung am 21. 
Mai 2015 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

 

 

 

 

 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Dringlichkeitsantrag in seiner 26. Sitzung 
am 9. Juni 2015 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
72. Sitzung am 16. Juni 2015 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Christine Kamm, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena 
Osgyan, Katharina Schulze, Kerstin Celina, Ulrich Leiner, Claudia 
Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/6442, 17/7038 

Sprachkompetenz von Anfang an – Kursangebote für alle Flücht-
linge erweitern, strukturieren und verbessern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 3)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Stimmt die CSU auch mit? – Danke schön.

Die CSU-Fraktion stimmt ebenfalls dafür. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Meine Damen und Herren, ich bitte um Ruhe! Unterhalten Sie sich bitte draußen!

Protokollauszug
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratende Europaangelegenheit und 
die Anträge zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 6) 

  

 

Es bedeuten: 

(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 

(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 

(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 

  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 

(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 

  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 

(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 

 

Europaangelegenheit 

1. Konsultationsverfahren der Europäischen Union; Beschäftigung und Soziales: 
Öffentliche Konsultation zur Überarbeitung der Arbeitszeitrichtlinie  
(Richtlinie 2003/88/EG) 
1. Dezember 2014 – 15. März 2015 
Drs. 17/5427, 17/6579 (G)  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z A A A 

 

Anträge 

2. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Untersuchung von (zeitweilig) monoedukativem bzw. koedukativem Unterricht 
Drs. 17/2354, 17/7239 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Provenienzforschung stärken – Rahmenbedingungen für Forschung verbessern 
Drs. 17/2787, 17/7260 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

4. Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Isabell Zacharias, 
Martina Fehlner u.a. SPD 
Darstellung der Luftfahrtpioniere Weißkopf und Wright  
im Deutschen Museum der aktuellen Forschungslage anpassen 
Drs. 17/4512, 17/7261 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

5. Antrag der Abgeordneten Angelika Weikert, Andreas Lotte,  
Doris Rauscher u.a. SPD 
Für Anschlussunterbringung sorgen – Sonderwohnungsbauprogramm  
für Flüchtlinge und Asylsuchende auflegen! 
Drs. 17/4687, 17/7127 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 

 

6. Antrag der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer, Angelika Schorer, 
Martin Schöffel u.a. CSU 
Hauswirtschaftliche Aufgabenerledigungen 
Drs. 17/5518, 17/7128 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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7. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. und Fraktion (SPD) 
Bayern Digital – Wissenschaft und Wirtschaft zukunftsfähig machen 
Drs. 17/5857, 17/7230 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

8. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Integrationsbericht vorlegen  
Drs. 17/5939, 17/7129 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

9. Antrag der Abgeordneten Joachim Unterländer, Petra Guttenberger, 
Prof. Dr. Gerhard Waschler u.a. CSU 
Asylbewerber- und Flüchtlingskinder in Kindertageseinrichtungen 
Drs. 17/5980, 17/7035 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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10. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Angelika Weikert,  
Arif Tasdelen u.a. SPD 
Umsetzung des Qualitätsbonus plus in der Kindertagesbetreuung 
Drs. 17/6027, 17/7130 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

11. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Jutta Widmann u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Dauergestattungen vereinfachen 
Drs. 17/6140, 17/7294 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

12. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mögliche Versäumnisse der „Taskforce Schwabinger Kunstfund“ aufklären 
Drs. 17/6200, 17/7262 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

13. Antrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Bernhard Seidenath, 
Kerstin Schreyer-Stäblein u.a. CSU 
Errichtung eines Clusters Gesundheitswirtschaft 
Drs. 17/6209, 17/7231 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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14. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Denkverbote beseitigen! Sinnvolle Arbeitszeitregeln  
für die Bayerische Polizei schaffen! 
Drs. 17/6215, 17/7226 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH Z ENTH 

 

15. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bessere Finanzierung der Kindertagesstätten umsetzen –  
Basiswert sofort erhöhen  
Drs. 17/6216, 17/7036 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A ENTH Z Z 

 

16. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Wirtshäuser und Gastronomiebetriebe in Bayern stärken 
Drs. 17/6218, 17/7232 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z ENTH 
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17. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Gabi Schmidt u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Deutsches Flugpioniermuseum in Leutershausen 
Drs. 17/6222, 17/7263 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

18. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Alexander Muthmann u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umsetzungsplan für Behördenverlagerungen 
Drs. 17/6224, 17/7029 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

19. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Annette Karl, 
Martina Fehlner u.a. und Fraktion (SPD) 
Wirtshauskultur in Bayern zukunftsfähig machen 
Drs. 17/6232, 17/7233 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

20. Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel, Klaus Steiner,  
Markus Blume u.a. CSU 
Schutz vor importierten Schädlingen 
Drs. 17/6317, 17/7304 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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21. Antrag der Abgeordneten Georg Rosenthal, Isabell Zacharias,  
Martina Fehlner u.a. SPD 
Arbeit der Task-Force „Schwabinger Kunstfund“  
Drs. 17/6318, 17/7264 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

22. Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl,  
Florian von Brunn u.a. SPD 
Verbot besonders gefährlicher Pflanzenschutzmittel 
Drs. 17/6352, 17/7146 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 

 

23. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Freies WLAN - keine Verschärfung der Störerhaftung 
Drs. 17/6384, 17/7295 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

24. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Isabell Zacharias, 
Martina Fehlner u.a. und Fraktion (SPD) 
Stellungnahme zum Konzertsaal / Zukunft neuer Konzertsaal in München 
Drs. 17/6424, 17/7265 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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25. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. und Fraktion (SPD) 
Breitbandausbau zukunftssicher gestalten 
Drs. 17/6440, 17/7243 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

26. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zahl der Wohnungseinbrüche reduzieren! 
Drs. 17/6441, 17/7291 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

27. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprachkompetenz von Anfang an –  
Kursangebote für alle Flüchtlinge erweitern, strukturieren und verbessern 
Drs. 17/6442, 17/7038 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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28. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Oliver Jörg u.a. CSU 
Barrieren abbauen und Inklusion voranbringen 
Drs. 17/6547, 17/7237 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

29. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Claudia Stamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Nachtraghaushalt 2015 jetzt 
Drs. 17/6723, 17/7030 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

30. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Asylsozialarbeit sachgerecht ausbauen,  
versprochene Betreuungsquote  
endlich sicherstellen! 
Drs. 17/6385, 17/7037 (E) 
 
Gemäß § 126 Abs. 3 BayLTGeschO: 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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